
Er machte den Winter bezahlbar
organsisator Karlheinz Heger findet Nachfolger für Skibasar des Alpenvereins in Zorneding

VON ROBCNI LANGER

Zohedidg - Wenn die Zome
dinger Sekrior dcs Alpenver-
eins inl Oktober zu il, em tr.a-
ditionsleichen Skibasar ein-
lüclt, dann ist es eine der Iä!
hesten Veranstaltungen i}rer
Afl imJ hresablnlfrnd auch
fliI dic weitere UmgebuDg
der Stän in die WintersDorr-
sdison. Auch diesmal wai viel
los. Das Argebot reiclre von
SId, SkistiefelD ul1d Kleidung
über Sc ittschuhe bis ,u
Schlitten. Aüfgebaut wird al-
les vor dem Vereinsheim
,,Huibe.ghüttn". Aber dies-
mal wäre es 1äst das letzte
Mäl gewesen. Den[ Hauptor-
gänisator Karlheinz Heger
(60) gibt sein Amt ab. 

"Ich ha-
bedas 18Jal e lang gemacht.
Das wa.jetzt der 40 Basar ins-
gesamt", €tzählt er. ,,Das ist
eine runde Zahl. Zeir alm
Aufhören." Er hatte diesen
Schritt angekindigt.,,Dn
m sst dir cine clenze set-
zen. Inzwischen zeichDet
sich aber cloch eine Nachfbi-
gelösung ab.

Aber der Reihe nach
,,Bemd Fdes httte den Basar
ins lebcn gerufen und däs
äuch gem€insam mit ande"
ren 22 Jahrc gemacht". er-
zählt Heger,,Irgendwann
wollten sie rlicht lrlehr. Seit
Heger 1994 näch ZoIDedinA
zog, ist er Mitgtied der DAV-
Seltion. Zusammen mit sei
ner Fmu Elisabeth war er für
die Fämilienwandergruppe
aktiv. Spontan entschieden
sie sich damals, den Basar zu
übemehmen. Zusämmen mit

len Ski aufdie Cäryer ,,Wenn
jemand heute mit seinen at-
ten Brcttem komnt, dann
kann er sie gleich wieder mit
nach Haüse llehmen." Oder
das BÄsar-Team bringt sie
zum Wertstofihof ,rDas tut
s€hon weh." Auch and€re

*:id:_Tel sich ceändert.

den können. Und gute Ware,
die rücht verkautl wurde,
ging als Spend€ beispielswei
se aD Jugendgmppen Da€h
Ungam.

,,Wir häben im Schnift 70
bis 80 Verkiufer. Im Ver-
gleich ru anderen Vemnstal-
ftlrlgen im Uml§€is sind wir

ni€ht so gut gewesen, etwa 20
Prozent weniger. ,Wegen des
wamen Wetteß warEn die
Ieute in Sonrmeßtimmung
tmd mental noch nichr atrf
den Winter eingestetlt. '

Zehn kozent des Eriöses
der Verkäufer geht in die Ju-
gerdarbeit der Sektion. Man-

kennt uncl sagen kaür, was
etwäs ivert ist." FLir die Anbie-
ter karlll das deDnoch zu Dis-
kussionen führen. Da sei ein-
mal ein Ehepaar gewesen, er"
z;ihlt Heger. ,,Sie vr'ollte vor
allem Geid fliI die Ausriis-
tung, er woUte alles loswer-
den. Sie sasre 400, er 200 Eu,

Sportgeräte anbieten woll-
t€n. 

"AIte Steigeisen mit Rie.
men oder Eispickel mit Holz-
gdfe" Andere machten sich
gar nicht die Mrilrc, ihre Ar-
gebote äbzug€ben uDd ihren
NäDen zu hinterlassen.
,,Manche warfeD die Ski ganz
einfach vor dem Basar über
den Zäun auf das Grund-
strick. Das kam immer wie.

Der Zomedinger Basar ist
sehr b€liebt. Wenn mar die
umfangreiche Vorbereirung
und die Nacharbeir ah,iehr

"ist es eigentiich eine 5O-Mi-
üuten-Verarstaltuig",
kli$ Heger lach€nd. Die
,,(rmden" l*imen am Ver-
kanßtäg üm neun Uhr füih,
stinden in der Schlang€.
DaDn geh€ €s eine Stunde
lang rllnd und danach "rdPfelt es nurnoch".

Und wie geht es weiter?
,Du brauchst tßute, die die
Veräntwortung ilbemeh"
men, die den Hur aufhaben",
sagt Heger. Beim jüngst€D Ba-
sar hätte er bis arnl Verkäufs-
beginn am Morgen immer
noch keine Nachfolger geftn-

. den. ,,Es war schon ein blödes
Gefirhl, däs lerzte Mal über
den Basar zü gehen." Doch
danr haben sich Chdstine
loose, Clandia Wolf und Ni-
kolaüs Neumaier gemeldet.
AlIe drei haben schon mal im
Team mitgearbeitet.,,Aber
sie braüchen noch Unterstüt-
zung von weiter.en Helfeln'
sagt der bishedge orgadsa-
tor. Wenn es notwendig sei,
werd€ er auch mithelfen. An-
sonsten Mlle er .i.h spinah

:.T.j]:01,"::l lr l+I"1, lartheinz Hege-r vor dem.Vereinsheim der Alpenvereinsseklion zornedins, der Huiberghüttn.Fur oen aäear wurde dort auch Verkäuf(wäre zwischengelagert,



auch gemernsam Inrt ande.
rcn 22 Jähre gemacht', er-
zählt Heger. "lrgendwamwDliten sie nicht rnehr.. Seit
Heger 1994 nach Zomedms
zog. ist er Mirglied der DAV:
Sektion, Zusammen mit sei,
ner lrau Elisabeth war er. furdie Fämilienwandergruppe
aritrv. Spontan enrschiedeD
sie sich damals, den Ba$i zu
übemehmen. Zuiammen mit
bish€dgen Mita:rbeitem wur-
de ein neues Teä m aufsebaut.
das über viele Jährc däbei
blieb. "Wir haben die Orqäni.
sation ge§trafft. Es war ein
lamprozess, auch fur die Ver-
klhfer Aber nach und nach
kam Routine rein."

Llber dieJahrc hat sich das
Angebot ve$choben. Da war
die Umstetlung von ;olma-

len Ski aufdie Carver. ,Wenn
jemand heute mit seinen al-
ten Brettem korffnt, dann
kann er sie gleich wieder mit
nach Hause Dehmel" Oder
das Basär-Tearn bringt sie
zurn Wefi§roffhof "Das tur
schon weh.* Auch andere
Trends haben sich ge:inderr
Uber viele lahrE wffen Ski-
Ovemlls der Hit und wuden
auch gEbraucht auf dem Ba-
sar verkauft. 

"Heute §ind sie

C,€büeben ist äber die
GnrDdideet cünstig Winrer-
sportanikel weirefzugellen.
Dabei geht es auch därum.
weDiger Sachen wegzuwer-
fen, die noch gebraucht wer-

den können- Und gute Ware,
die nicht verkauft !rude.
ging als Spende b€ispielswei-
se an Jugendgruppen nach
Ungam,

"Wir haben im Schnitt 70
bis 80 Verklrfer. Im Ver-
gleich zu andereD Vemnsrät-
tullgeD im Unkreis sind wü
€in Mini-Basar." Der Schwer-
punld liegt b€i Angeboten für
Kioder. Da wtirden rund 9s
Prozent der abgegebeDen
Warcn verkauft Bei den
Sponärtikeln fijr die En^,ach-
sen€n ist es weniger. 

"Im ver-
gang€nen Jahr hatten wir ei-
neD UmsaE von etwa 6000
Euro. Das Maximum wäI ein-
mal 8O0O Eüio." Heuer sei es

nicht so gut gew€sen, €twa 20
Prozent weniger. 

"Wegen des
\{armen wetters waren die
l€ute in Sohmerstimmung
und mentäI noch nicht auf
den Winter eingestelt."

Zehn Prozent des Edös€s
der Verkäufer geht in die lu-
eendarbeit der Sekrion. M;n-
che Verkäufer seien schon
enft;iuscht, we r sie ihr€
Ausrüstung nll viet celd se-
karfi haben llnd dann im
Verkauf rehr viel wmiger be
komm€n, erz:ihlr Heser. "Dasist doch von Bogn€r, das war
t€uer" Irl d€r Vorab-Annah-
me der WareD. fiiI den Basar

"haben wir €in€n jünger Ski-
leher der sich genau aus-

kennt und sagen kann, was
€tlvas welt ist." Für die Anbie.
ter kann das dennoch zu Dis-
kussioneD fllhren. Da sei ein"
mal ein Ehepaar gewese[ er-
zählt Heger. 

"Si€ woltte vor
alem cetd fiiI die Ausnis-
tuDg er wollte alles loswer"
den. Sie sagte 400, er 200 Eu-
ro. Wie sie sich geeinigt ha-
b€n, weiß ich ni€ht." Enttäu-
schungen flir Anbieter gibt es
auch. Jemand hatre exrem
breit€ Ski gebmcht, 

"wie sie
in Xanada l€rwendet wer-
d€n". cekaüft hat sie nie.
mand. Der Anbieter musste
sie wieder mitnelüneD. Es
gab aber auch Verkiufer. die
schon beiDahe historische

den Basar zu gehen.. Doch
dann haben sich Chdstine
loose, ClÄudia WoIf und Ni
kolaus Neumaier gemeld€t.
A1l€ drei haben schon mal im
Team miqgearbeitet. "Aber
sie brauchen noch Unterstüt-
zung von weiteren Helfem.,
sagt der bishedge Orgnnisa"
tor. Wenn es notwendig sei,
werde er auch mithetfen. Al1.
sonsten wol1e er sich seinen
andereD Hobbys intensiver
widmen, als Fmkamat€ür
und in der lamilienfor-
schung. Und w€ün er als
Rentner noch mehr Zeit hät-
te, 

"dann wird sich schon et"
wa§ finden."

Kontakt
im lntemet unter !1^e ätpenver

Abschiednach l8Jahren: KartheinT HeoFr vör.tem.Vereinsheim der Atpenvereinssektion Zorneding, der Huiberghüttn.Für den Bäsar wurde dort auch Verka;fsware zwirchengelägert.


